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Abteilungen für:

1.) - Psychiatrie (allgemein)

2.) -Gerontopsychiatrie

zu 1.)  Psychiatrie
          häufigste Erkrankung: Borderline-Gesundheitsstörung (Persönlichkeitsstörung)
                Krankheitszeichen: - emotionale Spannungen





 - starke Empfindlichkeit

- Drang zur Selbstverletzung

Suizidgefahr  ( bei ca.10 % der Erkrankten )

          Ursachen: meist in der Kindheit begründete Vernachlässigungen durch die Eltern und   

                           andere Bezugspersonen, sexuelle Übergriffe etc.

                           ( Frauenanteil: ca. 70 % )

          Therapie: verschiedene Arten von Körpertherapie, dazu gehören u.a. Musiktherapie,  

                          Kunsttherapie, Reittherapie, Ergotherapie etc.



Persönlichkeitsstörungen: stark ansteigend!

Zu 2.)  Gerontopsychiatrie

            häufigste Erkrankungen: Demenzerkrankungen (Tendenz :steigend), Depressionen
            bei der Behandlung und Betreuung wichtige Punkte:

- häufig auftretende Multimorbidität

- starke Verunsicherung von demenzkranken Patienten

- psychische Störungen treten oft auch als psychosomatische
   Störungen in Erscheinung ( Konversionsneurosen )

- Diagnose nicht immer eindeutig 

- große Beobachtungsgabe erforderlich

          Patientengruppe:  - Akutfälle, Einweisungen aus Altenheimen und von Hausärzten

- auffällig gewordene Personen, z.B. durch aggressives Verhalten

- alle „Berufszweige“ vertreten  ( keiner erkrankt aufgrund des                                                           sozialen oder gesellschaftlichen Status früher, später, oder über-                                                                              

                                       haupt nicht; oftmals erblich bedingter Krankheitsausbruch z.B. bei

                                       Demenz vom Alzheimer-Typ, kurz: DAT genannt. )

          Aufenthaltsdauer: je nach Grad und Schwere der Erkrankung zwischen sechs Wochen 

                             und  drei bis vier Monaten
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